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zum Landrathe des Danziger Landkreiſes zu ernennen. 


Der bisherige Berg⸗Geſchworne im Bezick des Becg⸗Amtes zu Sie- 
gen, Wilhelm Franz Seel iſt zum Bergmeister daſelbſt er⸗ 
nannt worden. d f | 

Die Berufung des Oberlehrers am Gymnasium zu Hirſchberg, 

Dr. Ernſt Julius Brix, zum Prorektor des Gymnaſiums zu Liegniß; 
und die des Lehrers Johann Jo ach im Ehriſtoph Matthias zum 


Schreib ⸗ und Zeichnenlehrer an der Realſchule zu Kolberg iſt genehmigt; 
"fo wie der Kandidat des höheren Schulamts, Dr. Heinrich Haacke, 


als Oberlehrer am Gymnaſium zu Hirſchberg angeſtellt worden. 


Se Königliche Hoheit der Prinz von Preußen iſt geſtern nach 
e 


eiſt. 
re 1 Hoheit die Prinzeſſin Karl iſt von hier geſtern 


nach den Rheingegenden abgereiſt. 
Abgereiſt: Se. Ercellenz der Herzoglich Anhalt ⸗Bernburgiſche 
Staatsminifter, von Schgetzell, nach Bernburg. 
Der Ober⸗Jägermeiſter und Kammerherr Graf v. d. Aſſeburg⸗ 
Falkenſtein, nach Meisdorf. f 
Der General ⸗Intendant der Königlichen Schauſpiele 
von Hülſen, noch 6 
legraphiſche Depeſche der Poſener Zeitung. 
e 5 0 den 3. Juli Vormittags 10 Uhr 40 Minuten. 
Angekommen in Poſen den 3. Juli Vormittags 11 Uhr 45 Minuten. 
Der „Moniteur“ bringt folgende Nachricht aus 
Madrid, den 1. Juli. Zwiſchen den Rebellen und 
der Königin Truppen fand heut ein Kampf ſtatt, worin 
die Inſurgenten betrüchtliche Verluſte erlitten.“) Die 
Garniſon blieb tren, Madrid ruhig. Ganz Spanien 
iſt in Belagerungs⸗Zuſtand verſetzt. Der General 
Dulce iſt abgeſetzt. 
Telegraphiſche Depefche. 
Wien, den 30. Juni, Abends. — eingetroffenen Nachrich⸗ 
ten aus Bukareſt vom 27. d. ziehen ſich die Belagerungstruppen von 
ei in a ——ů— wo ein großes Lager 
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bin fande demnach noch nicht bevor. e eg 
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Deutſchland. 
} 1. Schon frühzeitig begab 
erlin, den — Juli f ze egaben ſich heut die 
N 0 5 anweſenden Mitglieder des Königshaufes nach Potsdam, 
wenigen hi j } : geh 

wo das Lehrbataillon heut ſein Süftungsfeſt feiert. Im gewöhnlichen Le⸗ 
be In es dest „S chrippenfeſt genannt, weil den Soldaten beim 
Mittagstiſch ein kleines Weißbrot gereicht wird. In Potsdam iſt an die⸗ 
ſem Tage immer ein ungeheurer Jubel, da er mit vielen Luſtbarkeiten, 
meiſt von Soldaten des Lehrbatallons ausgehend verbunden it. Auch 
Ihre Maj. der Konig und die Königin, ſo wie die übrigen Mitglieder 
det be ie ſchenken dem Feſt ihre Theft daß bez ler 
liner chen Vorgängen nicht fern bleiben kann, verſteht ſich von ſelbſt 
und pern hatten auch die Lokomotiven der Potsdamer Bahn heutſchwere 
Arbeit. Nur 0 daß das Wetter dieſem Feſte günſtig war. Geſtern hat⸗ 
ten wir den 0 am Sig über einen ſtarken Regen, der ſelbſt unſer Ar- 

ülerte⸗Regime x, Sen verhinderte, zum Exerziren auszurücken. 
1 4 Jul ſein 50 ebe in der Rheinprou g — 
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ber Kinftler die treuefte Achnlichteit gegeben Hay) Dem Bemehmen nach 
dell Herr Stege, ber ſchon viele Bildniſſe ai Rönigt. Hoheit zu Höchft- 
„) Verhaftungen verſchiedener dem Kabinet feindli Geſinnter find 
nach der adr. Korreſp. im Laufe des Juni erfolgt (K. 5 450) 
a. des Nareiso Escosura;, die politiſchen Gaffet der el Sol 
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batten er Ausbruch eines Aufſtands auf den 24. Zune prophezelht. & 


werden und einen eigenen 


ſchaftliche Abtheilung von dem Miniſterium des Innern abgezweigt 


Pilſach genannt. ; 
dieſes Gerücht Ausſicht auf Beſtätigung hat, wiewohl man ſogar ſo 


des nicht gutwillig herauszugeben gewillt iſt, wie denn überhaupt ver⸗ 
ſichert wird, daß der Kaiſer, { 
luſtigen Partei folgend, noch immer bei den Menczikoffſchen Forde⸗ 
rungen ſtehen bleibe und eine Verpflichtung zur Räumung der Donau⸗ 


Ge 
— Der „Staats Anz.” enthält einen Erlaß vom 11. April 1854 
— betreffend die Verpflichtung der Gemeinden zur Tragung der Koſten 
für Ueberwachung der gewerbsmäßigen Proſtitution. 

— unbegründet iſt das hier umlaufende Gerücht von der Wieder⸗ 
herſtellung der Malmeneſchen Anſtalt. Die Schließung und Aufhe⸗ 
bung derſelben iſt vom Provinzial⸗Schul⸗Kollegium beſtä⸗ 
tigt worden und es iſt daher an eine Wiederherſtellung unter Mal⸗ 
mene's Leitung gar niemals zu denken. Gegen Malmene find Dinge 
zur Sprache gekommen, die ihn vermuthlich noch lange in Haft halten 
werden, über die wir hier aber, um der Unterſuchung nicht vorzugreifen, 
ſchweigen wollen. (B. G. 3.) 

— In der letzten Sitzung des Obertribunals wurde von demſelben 
angenommen, daß bei einem, auf einen beftimmten Tag geſtellten Wech⸗ 
ſel die Jahreszahl nicht zur Gültigkeit des Wechſels erforderlich ſei, 
weil das Datum auf dem Wechſel das Jahr ſo weit beſtimme, daß dar⸗ 
aus mit Sicherheit die Abſicht des Acceptanten, den ohne Jahreszahl 
ausgeſtellten Wechſel an dem von ihm beſtimmten Tage des laufenden 
Jahres zu zahlen, hervorgehe. g 

Stettin. — Den ehemaligen Leibeigenen in Neuvorpommern und 
Rügen, welchen bisher die Fähigkeit, dingliche Rechte gegen den Guts⸗ 
herrn zu erwerben, ſtets abgeſprochen wurde, iſt dieſe Fähigkeit in ober⸗ 
ſter Inſtanz zugeſprochen worden. O 

Köln, den 27. Juni. König Ludwig von Baiern iſt tief er⸗ 
griffen worden durch die Aufmerkſamkeit, welche man ihm bei feinem zwei⸗ 
tägigen Aufenthalt zu Theil werden ließ; allenthalben hat er ſeine Befrie⸗ 
digung und ſeinen herzlichen Dank ausgeſprochen. Koln hat ſich auch 
vielfach bemüht, der Geſinnung, die es gegen dieſen ſeinen Dombaufreund 
hegt, Ausdruck zu geben. Auf allen ſeinen Fahrten durch die Stadt 
fand König Ludwig die Häuſer und Straßen ſinnig mit Fahnen und Blu⸗ 
men geziert, und an allen Orten begrüßte man den Ehrengaſt auf herz⸗ 
liche Weiſe. Der König beſichtigte heute Morgen den Dom, das Dom⸗ 
Modell bei der Wittwe Leven, die Ausſtellung altdeutſcher Gemälde auf 
dem Gürzenich, St. Urſula, St. Gereon, St. Marien und andere Kir⸗ 
chen. Nachdem ein vom Kardinal-Erzbiſchof gegebenes Diner, bei wel⸗ 
chem man den Grafen v. Fürſtenberg, den Regierungs-Präſidenten von 
Möller, ſtädtiſche und geiſtliche Behörden erblickte, zu Ende war, begann 
ein Konzert, welches durch unſeren Männer⸗Geſang⸗Verein zum Beſten 
des Domes in Speyer gegeben wurde. Den Schluß der Feſtlichkeiten 
machte ein großartiger Fackel, oder beſſer geſagt, buntfarbiger Later⸗ 
nenzug, an dem ſich Tauſende betheiligten, und der ſich, von drei Mi- 
litair⸗Muſikchören begleitet, vom Markte nach dem erzbifchöflichen Palaſt 
bewegte. „Polyhymnia“, der zweite ſieggekronte Geſangverein Kölns 
führte mehrere Lieder aus; einer der Feſtleiter brachte ein Hoch auf den 
Königlichen Gaſt, der vom Balkon fortwährend feinen Dank zu erkennen 
gab, und ſchließlich hielt der Kardinal⸗Erzbiſchof eine kurze Rede, worin 
er die vielfache Unterſtützung erwähnte, deren ſich der Dombau zu erfreuen 


habe, und mit einem Hoch auf den Papſt, den König von Preußen und 
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baiern zurück. 

np Freiburg, den 30. Juni. Alle älteren und erſt neuerlichſt 
ernannten erzbiſchöflichen Dekane ſind gegenwärtig hier verſammelt; in 
in welcher Angelegenheit habe ich noch nicht erfahren können. Sonſt iſt 
aber, außer in den Zeitungen, von dem Kirchenſtreite kaum irgendwo 
die Rede; ja die katholiſchen Oberländer freuen ſich jetzt ſogar recht ſehr, 
daß ſie ſich klüger benommen haben, als ihre Glaubensbrüder im Oden⸗ 
walde. — Man will abermals in der nächſten Umgebung des Palais 
des Regenten, das allerdings von mehreren Seiten leicht zugänglich iſt, 
einen verdächtigen Menſchen bemerkt haben, der, als man ihn verfolgte, 
einen Dolch zur Erde fallen ließ. 


Nördlicher Kriegsſchauplatz. 

Oſtſee. Die am 29. Juni, wie ſchon im letzten Abendblatt ge- 
meldet, in Danzig eingelaufene Engliſche Dampfkorvette „Baſilisk“ ver⸗ 
ließ die Engliſch⸗Franzöſiſche Oſtſeeflotte am 27. d. bei Baröſund. Die 
„Hekla, war am 26. nebſt „Odin“ und „Valorous“ von dem Angriffe 
auf Bomarſund zurückgekehrt, nachdem fie die maskirten Batterien zum 
Schweigen gebracht hatten. Der „Baſilisk“ beſtätigt die Nachricht, daß 
Sir Charles Napier am 21. d. mit 12 Engliſchen Dampf⸗Linienſchiffen 
und neun Dampffregatten, jo wie mit fünf Franzöſiſchen Segel⸗ Linien ⸗ 
ſchiffen und mehreren Dampfſchiffen nach Kronſtadt zu geſegelt iſt. 

Kopenhagen, den 30. Juni. Das neue Engliſche Dampfka⸗ 
nonenboot „Locuſt“ von 3 Kanonen, Lieutenant Day, welches erſt von 
England angekommen ift und in der Kiögerbucht Kohlen Tg 


hat, iſt geftern nach der Flotte abgefahren. 


— Ueber die bereits berichtete Beſchießung von Bom arſund er⸗ 
erfährt der „Hamb. Corr.“ folgendes Nähere: Am 21. d. begaben ſich 
die Engliſchen Raddampfſchiffe „Hekla“, Kap. Hall, „Valorous“, Kap. 
Buckle, und „Odin“, Kap. Scott, die ſchwierige ſüdliche Durchfahrt 
zwiſchen den Alands⸗Inſeln hinauf, welche nach Bomarſund führt. Ge⸗ 
gen 5 Uhr Nachmittags gewahrte man einen großen runden Thurm, der 
auf einer Anhöhe belegen iſt, mit zwei Drittheilen ſeiner Kanonen in den 
Kaſematten; einige Minuten ſpäter einen ähnlichen auf einem noch hö⸗ 
heren Punkte; etwas tiefer, an demſelben Ufer, ein halbkreisförmiges 
Fort mit 80 Kanonen, wovon zwei Drittheile kaſemattirt. Seitwärts 
lag noch ein dritter Thurm, wie die vorigen, auf der äußerſten Anhöhe 
der Inſel Präſtö. Die „Hekla“ eröffnete die Beſchießung des Forts, 
welches das Feuer erſt nach einer Viertelſtunde erwiderte, wo der 
Kampf bald allgemein wurde. Die Engliſchen Schiffe ſegelten br ke 
heran und richteten ihre Kugeln und Bomben mit der größten Genau- 
igkeit. Um 6 Uhr eröffnete eine kleine, am Saume des Waldes links 
von der Feſtung angelegte Batterie von 6 Kanonen, von reitender Ar⸗ 
tillerie und Scharfſchützen unterſtützt, ein heftiges Feuer gegen die Dampf⸗ 
ſchiffe, welches ſehr nachdrücklich erwidert wurde. Viele Bomben ſchlu⸗ 
gen dicht vor der Batterie ein, welche zweimal von ihrer Mannſchaft 


aufgegeben wurde; aber immer friſche Truppen drängten ſich mit großer 


Tapferkeit zu den Kanonen und die Scharfſchützen unterhielten ein unun⸗ 
terbrochenes Gewehrfeuer. Um 7 Uhr war die maskirte Batterie zum 
Stillſchweigen gebracht und von der Beſatzung geräumt. Die Engliſchen 
Schiffe warfen hierauf Anker in einer Rhede und ſetzten die Kanonade 
gegen die Batterie und den gegenüberliegenden Thurm fort. Das Feuer 
wurde in kurzen Zwiſchenräumen von dort erwidert, aber faſt alle Ruſ⸗ 
ſiſchen Kugeln fielen nieder, ohne die Schiffe zu erreichen. Um 10 Uhr 
Abends ſchien in dem Magazin hinter dem innerſten Theile der Feſtung, 
wie in der Feſtung ſelbſt, Feuer ausgebrochen zu fein, welche Wahrneh⸗ 
mung von den Schiffsmannſchaften mit drei lauten Hurrah's begrüßt 
wurde. Eine halbe Stunde ſpäter ſah man Feuer rechts von der früheren 
Stelle, welches ſich ſehr ſchnell zu verbreiten ſchien. Gleichzeitig ſah 
man eine Bombe vom „Valorous“ durch die Bedachung der Feſte drin⸗ 
gen, wo ſie platzte: worauf Kapitain Hall das Signal „Bravely done 
(wacker getroffen) Valorous“ aufſteckte, was mit einem Hurrah beant⸗ 
wortet wurde. Am 22. d., zehn Minuten vor 1 Uhr Morgens, ſtellten 
die Engländer den Kampf ein, lichteten die Anker und kehrten durch die 
ſüdliche Rinne zurück. (Bomarſund iſt der Hauptplatz der Ruſſen auf 
den Alands⸗Inſeln, gelegen auf der größten Inſel von fieben Quadrat⸗ 
meilen. Es ward erſt vor zwanzig Jahren angelegt und vermag 60,000 
Mann aufzunehmen. Vor Bomarfund iſt ein großer trefflicher Ankerplatz.) 


Südlicher Kriegsſchauplatz. 

Wien, den 30. Juni. Der erkrankte General Lüders wird ſich 
von Bukareſt nach Jaſſy begeben. Fürſt Gortſchakoff befindet ſich in 
Bukareſt; Fürft Paskiewikſch iſt fo ſchwach, daß er nicht mehr ſchrei 
ben kann; ſeine Gemahlin wird in Jaſſy erwartet, da der Zuſtand des 
Fürſten ernſte Beſorgniſſe hervorrief. Ll.) 

Aus der kleinen Walachei wird dem „Sieb. B.“ vom 24. mit- 
getheilt, daß unter der dortigen Bevölkerung große Beſtürzung herrſcht, 
nachdem die Grenzmiliz entwaffnet und die Waffen beim Kermuitor in 
Tirguſchyl geſammelt werden. Die bemittelte Klaſſe befürchtet, daß ſich 
in den faſt ganz unbewachten Grenzgebirgen Räubergeſindel anſammeln 
könnte, zu deſſen Abwehr man nur Prügel und Holzhacken hat. 

Franzöſiſche Blätter melden: Nachrichten von der Abchaſiſchen Küfte 
vom 5. Juni zufolge hat Schamyl in allen Auls einen Aufruf zu den 
Waffen erlaſſen, worin er zugleich den Beiſtand Englands und Frank⸗ 
reichs ankündigt. Ein aus dem Lager Mohammed Emin Beys zurückge⸗ 
kehrter Offizier von Selim Paſcha's Gefolge hatte folgende Bruchſtücke 
daraus im Gedächtniß: „Die Männer des Weſtens kommen aufrichtig 
und als Freunde zu uns. Laßt uns Ihnen Aufnahme gewähren. Sie 
wollen uns helfen, den Feind zu vertilgen, der ſeit ſo vielen Jahren und 
trotz ſeiner Niederlagen uns die Berge und die Wälder zu rauben ſucht, 
wo unſere Väter gelebt haben, wo unſere Frauen und Kinder ihre Un⸗ 
ſchuld ſchirmen, wo wir zu Allah dem allmächtigen und allbarmherzigen, 
beten. Empfangen wir dieſe Fremdlinge, die kommen, um wie wir, Krie⸗ 
ger der großen und der kleinen Kabardah, die grauſamen Moskoviter, 
dieſe Ungläubigen, die Allah verachten, zu bekriegen. Empfangen wir 
dieſe Fremdlinge, die Allah ehren, die, um uns das Eiſen der Schlad- 


ten zu bringen, ihr Land verlaſſen und die unmenſchlichen Meere durch⸗ 
ſchnitten haben. Reichen wir dieſen Fremdlingen, den Freunden unſerer 
Berge die Hand 
Lande verlaſſen, um mit feinen Murtoſigatoren und dem Gros feiner Ar⸗ 
mee vorwärts zu marſchiren. 0 
( Großbritannien und Irlaud. 
London, den 29. Juni. Vor Kurzem ſiel die „Times“ auf den 
Plan, den größten Theil der Oſtſeeflotte nach dem Schwarzen Meer zu 
detachiren, und bloß ein kleines Geſchwader („an inferior force“ wie fie 
ſich ausdrückte) im Finniſchen Golf zu laſſen, indem ſich gegen Kronſtadt 
und org in dieſem Sommer doch nichts unternehmen laſſe, und 
ein kleines Häuflein Dampfer zur Blokirung Rußlands im Norden aus⸗ 
reichen würde. Sie agitirte für dieſen Vorſchlag in mehreren Leitartikeln. 
deute plötzlich beweiſt fie nicht allein die Unentbehrlichkeit einer „großen 
AR te“ (of a large feet) in der Oſtſee, fondern auch die Nothwendig⸗ 
keit, daß Sebaſtopol zerſtört werde und darum die Oeſterreicher die 
Moldau und Walachei beſetzen müßten. 
Mehrere von den Ingenieuren, welche Jahre lang in Ruſſiſchen 
Dienſten geſtanden, beim Ausbruch des Krieges gegen England ihre 
Entlaſſung genommen hatien und jetzt in ihre Heimat zurückgekehrt 
ſind, machten vorgeſtern den erſten Lord der Admiralität (Sir James 
Graham) ihre Aufwartung. Was ſie über den Stand der Dinge im 
Ruſſiſchen Lager erzählen, verdient deshalb Beachtung, weil Mehrere 
von ihnen ſehr einflußreiche Stellen in der Ruſſiſchen Flotte bekleidet 
hatten. Auch wurden ihre Mittheilungen in Abweſenheit Sir J. Gra⸗ 
ham's von deſſen Sekretär, Kapitän Waſhington, mit vielem Danke ent⸗ 
gegen genommen. Einer dieſer Ingenieure, ein Mr. Young, war Ober⸗ 
Ingenieur an Bord des Kaiſers Privatfregatte „Griſiecky“, und hatte 
„Dit Gelegenheit, mit dem Kaiſer und den Mitgliedern der Kaiſerlichen Fa⸗ 
milie zu ſprechen. Er ſcheint ein beſonderer Günſtling des Hofes ge⸗ 
weſen zu ſein, das beweiſen die ſehr werthvollen Geſchenke, die er von 
der Kaiſerlichen Familie bei verſchiedenen Gelegenheiten erhalten hat, 
darunter drei Diamantentinge, von denen einer 200 L. werth iſt, eine 
koſtbare Buſennadel, drei goldene Uhren und mehrere Tabaksdoſen. 
Seinen Mittheilungen nach hielt man ſchon vor der Affaire von Sinope 
in Petersburg einen Krieg mit England für unvermeidlich; trotzdem 
ſprach man von England mit Achtung, ja mit einer gewiſſen Herzlich⸗ 
keit; von der Feindſchaft Frankreichs dagegen mit aufrichtiger oder 
ngBRRAEIHE Mißachtung. Als jedoch nach der Schlacht von Sinope 
gland den Krieg erklärte, da ſchlug die öffentliche Meinung um, 
und wo ſich ein Engländer nur zeigte, wurde er beſchimpft und be⸗ 
leidigt. Um dieſe Zeit wurden die Engliſchen Ingenieure und alle 
übrigen in Ruſſiſchen Dienſten ſtehende Ansländer aufgefordert, ſich zu 
erklären, ob ſie bleiben oder den Dienſt aufgeben wollten. Sie beriefen 
in Eile ein Meeting und alle Anweſenden beſchloſſen, ihre Päſſe zu neh⸗ 
men, da der Krieg nicht mehr blos ein Ruſſiſch⸗Türkiſcher, ſondern ein 
ee geworden war. Die Flottenbehörden nahmen jedoch 
ihr Entlaſſungsgeſuch mit großem Widerſtreben entgegen, und man ließ 
die, Binſteller wiſſen, daß man ſie wohl des Dienſtes entheben, aber 
nicht in ihre Heimat entlaſſen, ſondern ins Innere Rußlands — wie man 
andeutete nach Moskau — ſchicken werde. Mr. Poung's mehrere Male 
ſchon erneuerter Dienſtkontrakt hatte noch zwei Monate zu laufen, dann 
hatte er auf ein Reiſegeld von 49 L. Anſpruch. Es wurde ihm jetzt be⸗ 
beutet, daß er auf dieſe Geldſumme werde verzichten müſſen. Um die 
eit als dies geſchah, herrſchte in der ganzen Flotte ein paniſcher Schrecken. 
He Kaiserliche Pacht „Alerandra“, die in Peterhof lag, mit blau und 
gold, goldenen Adlern und ſonſtigen Verzierungen reich ausgeſtattet, 
wurde von oben bis unten ſchwarz angeſtrichen, damit ſie im ſchlimmſten 
Falle eines Angriffes der Aufmerkſamkeit des Feindes entgehe. Als der 
Engliſche Oberingenieur der Kaiſerl. Privatfregatte von feinem Poſten 
zurücktrat, wurde die Bedienung ihrer herrlichen Maſchine von 400 
Pferdekraft einem Ruſſen anvertraut; aber ſchon bei der dritten Probe⸗ 
fahrt waren die Cylinderböͤden ausgeſchlagen, ſo daß dieſe ſchöne Fre⸗ 
gatte jetzt hors du combat iſt. Die Engländer in den Präge⸗ und 
Hammerwerken bei Kulpino hatten weniger Schwierigkeiten fortzu⸗ 
kommen, da ſich General Wilſon, ein Schotte von Geburt, der an 
der Spitze dieſes Etabliſſements ſteht und den größten Theil feines. Le⸗ 
bens — er iſt jetzt 80 Jahre alt — in Ruſſ. Dienſten zugebracht hat, 
für ſie verwendete. General Wilſon iſt ein erklärter Günſtling des Kai⸗ 
fe rs. Als dieſer ihn vor einiger Zeit in Kulpinskoy, der erſten Eiſenbahn⸗ 
Elalon zwiſchen Petersburg und Moskau, antraf, küßte er ihn auf die 
Wange und erklärte vor allen Anweſenden, das ſei der treueſte Mann in 
‚seinen; Dienſten. In dieſem Orte werden alle Drehſcheiben und ſonſtige 
kaſchinenbeſtandtheile für die Kanonenboote fabrizirt und nach den Werf⸗ 
ten der Newa unterhalb Petersburg geführt. An dieſen Booten wurde 
Monate lang Tag und Nacht gearbeitet; der Großfürſt Konſtantin über⸗ 
wachte ſorgfältig den Bau, und 100 derſelben, von denen jedes 2 Ge⸗ 
ſchütze führe ſind vom Stapel gelaufen, 60 andere waren beinahe fertig, 
als, die Engl. Ingenieure abreiſten (Anfang d. M.). In Petersburg ange⸗ 
kommen, hatten ſie wieder viele Schwierigkeiten zu überwinden, bevor 
ſte ihre Reiſepäſſe erhielten. Dort ſahen fie den Kaiſer wieder und wa⸗ 
ren über ſein verändertes Ausſehen gewaltig betroffen. Er war in den 
letzten Monaten um 20 Jahre gealtert; er, der ſonſt ſo aufrecht ging, 
erſchien jetzt gebeugt durch Alter und Unwohlſein. Ein hartnäckiges Le⸗ 
berleiden und ein Fußübel, mehr aber als dieſe der Zuſtand ſeines Ge⸗ 
müthes, hatten in kurzer Zeit dieſe traurige Veränderung bewirkt. Der 
Kaiſer nimmt wenig Speiſe zu ſich; feine Diät iſt auf den Flügel eines 
Huhns, auf ein wenig ſchwachen Thee und gelegentlich auf ein Glas 
9 meone: mit Waſſer verdünnt, reduzirt. Drei von den Ingenieuren 
bekamen ſchließlich — nicht ohne Beſtechung — ihre Päſſe; von den 
andern ift es noch ſehr zweifelhaft, ob fie die Erlaubniß ee 


den, Rußland zu verlaſſen. (ſ. u. Petersburg) 
ge Nußland und Polen. 

St. Petersburg, den 20. Juni. Am 5. Juni entſchlief hier- 

ſelbſt Dr. F. E. L. Fiſcher, wird, Staatsrath und Ritter, nach kurzem 
aber ſchmerzvollem Krankenlager im 73. Lebensjahre. Es bedarf keiner 
Aufzählung ſeiner vielfachen Verdienſte um die Wiſſenſchaft, welche er 
bis an ſein Ende mit ungewöhnlichem Eifer und bei noch rüſtigem Kör⸗ 
per vertrat. Sein Name hat ſich einen ausgezeichneten und weit über 
„Europa bekannten Klang erworben unter Allen, welche der Botanik an⸗ 
gehören oder ihr zugethan ſind. Ein unvergängliches Monument hat er 
ſich in der Begründung und Aus bildung des hieſigen Kaiſerl. botaniſchen 
Gartens geſetzt, dem er faſt volle drei Jahrzehnde als Direktor vorſtand. 
— FJn einem Privatbriefe ſchreibt man von hier der Kreuzztg.: Ich 
bin feſt überzeugt, daß Sie vielleicht mehr Sorge und Angſt um uns ha⸗ 
ben, als wir ſelbſt. Die ausländiſchen Zeitungen übertreiben nach be- 
ſten Kräften, wie es denn gewöhnlich der Fall iſt. Dank dem Kaiſer, 
der ſo viele umſichtige Maßregeln getroffen hat, um die Stadt und ihre 
Einwohner zu ſchützen, iſt Kronſtadt, wie ich von ſachkundigen Männern 
gehört, jo gut befeſtigt, daß wir nichts zu fürchten haben; zur Vorſicht 


28 Schamyl hat ſeine Reſidenz im Tſchetſchenzen⸗ 


2 


ſind noch im Hafen (der ſogenannte Galeerenhafen an der Newa⸗ 
Mündung auf Waſſili⸗Oſtrow, ſchon von Peter dem Großen angelegt), 


in Petrowski (Inſeln zwiſchen der kleinen Newa, der kleinen und großen nicht 
Newka) Schanzen angelegt und wollen wir mit Ruhe abwarten, wie ich! 


Alles geſtalten wird. Vor einem Monat ſah es hier recht kriegeriſch aus, 


fortwährend zogen damals Militair und Pulverwagen durch die Stadt. 
Jetzt iſt das vorbei. — Peterhof und Oranienbaum find wie früher be⸗ 


wohnt (von den Petersburgern, die dort Sommerwohnungen haben), 
ein Beweis, wie wenig man den Feind fürchtet; auch der Hof reſidirt in 
Peterhof. Die Hitze iſt hier ſehr groß. (S. o. London). 


Lokales und Provinzielles. 
Stadtverordneten⸗Sitzung⸗ 
Poſen, den 2. Jull. In der geſtrigen außerordentlichen 

der Stadwerordneten unter dem Vorſitz des ſtellvertretenden Vorſtehers, 
Hrn. Kanzleirath Knorr, theilte dieſer der Verſammlung eine eben ein⸗ 
gegangene Zuſchrift des Magiſtrats mit, wonach derſelbe die Dringlich⸗ 
keit für nachſtehenden Antrag in Anſpruch nimmt: der bisherige zweite 
Oberlehrer an der hieſigen ftädtifchen Realſchule, Hr. Dr. Töppen, hat 
dem Magiſtrat unter dem vorgeſtrigen Datum angezeigt, daß er von dem 
Königl. Unterrichts miniſterium zum Direktor des Progymnaſtums zu Ho⸗ 
henſtein in der Provinz Preußen ernannt worden ſei, und hat demgemäß 
die Entlaſſung aus ſeinem hieſigen Amtsverhältniß zum 1. Oktober d. J. 
nachgeſucht. Da die Stelle, welche Herr Dr. Töpper bisher bekleidete, 


eine der wichtigſten der Anſtalt iſt, ſo erſcheint es durchaus nothwendig, daß 


dieſelbe zum 1. Oktober d. J. durch einen qualifizirten Lehrer wieder beſetzt 
werde, zumal eine nur irgend genügende einſtweilige Vertretung durch die 
vorhandenen Lehrer der Anſtalt nicht zu beſchaffen iſt, weil dieſe bereits den 
noch fehlenden Lehrer Deutſcher Nationalität zu vertreten haben und überdieß 
für den zum 1. Oktober d. J. die Realſchule verlaſſenden Hülfslehrer, Herrn 
Dr. Jahns, ein Erſatzmann noch nicht hat ernannt werden können. Der 
Magiſtrat macht daher darauf aufmerkſam, daß der Nachfolger des Herrn 
Dr. Töppen ſchleunigſt gewählt werden müſſe, damit derſelbe fein gegen- 
wärtiges Amtsverhältniß in geſetzlicher Weiſe, mittelſt dreimonatlicher Kün⸗ 
digung, auflöſen könne. In Vorſchlag bringt der Magiſtrat auf Empfehlung 
des Kuratoriums der Realſchule den Oberlehrer an der Realſchule zu Kol— 
berg, Herrn Dr. Haupt. Derſelbe habe ſich bereits vor einiger Zeit unter 
Einſendung feiner Zeugniſſe und einiger von ihm herausgegebenen Drud- 
ſchriften zu der Stelle des Herrn Dr. Töppen, deſſen bevorſtehender Ab⸗ 
gang ihm kund geworden, gemeldet, und ſei darauf, da die Zeugniſſe ihn 
für die zu beſetzenden Fächer (Deutſche Sprache und Literatur, Lateiniſche 
Sprache, Geſchichte und Geographie in den oberſten Klaſſen) beſonders 
qualifizirt erſcheinen laſſen, davon in Kenntniß geſetzt worden, daß 
der Magiſtrat nicht abgeneigt ſei, ſeine Anſtellung als zweiter Ober⸗ 
lehrer an der hieſigen Realſchule bei den Stadtverordneten zu beantragen, 
wenn er zuvor ſeine Lehrtüchtigkeit durch eine Probelektion in der ober⸗ 
ſten Klaſſe unſerer Realſchule dargethan haben würde. Herr Dr. Haupt 
ſei dieſer Aufforderung nachgekommen, und habe die beregte Probe⸗ 
lektion in Gegenwart ſämmtlicher Mitglieder des Kuratoriums der Real⸗ 


ſchule, jo wie des Stadtverordneten⸗Vorſtehers, Herrn Juſtiz-Rath 


Tſchuſchke, abgehalten. Mit Rückſicht auf den Ausfall dieſer Probe⸗ 
lektion und auf die günſtigen Zeugniſſe des Herren Dr. Haupt empfehle 


das Kuratorium die Ernennung deſſelben in Stelle des Herrn Dr. Töppen, 


und der Magiſtrat müſſe das Stadtwerordneten⸗Kollegium erſuchen, die 
Wahl des Erſatzmannes für den Herrn Dr. Töppen als dringlich zu be⸗ 


trachten und demgemäß ſofort in Berathung zu ziehen, damit der Ge— 


wählte ſein gegenwärtiges Amtsverhältniß löſen könne, um in die hieſige 
Stelle zum 1. Oktober eintreten zu können. Hierauf wurde die Dringlich⸗ 
keit unter allgemeiner Zuſtimmung anerkannt, und nachdem der Bericht⸗ 
erſtatter des Kuratoriums, Herr Prof. Müller, den Sachverhalt noch 
einmal mündlich auseinandergeſetzt, zur Abſtimmung mittelſt Stimmzettel 
geſchritten, welche das Reſultat ergab, daß Herr Dr. Haupt einſtim⸗ 
ſtimmig gewählt wurde. 
Hiernächſt folgte der erſte Gegenſtand der Tagesordnung, nämlich 
die Prüfung der Rechnung der Realſchulkaſſe für das Vierteljahr vom 
1. Oktober bis zum Schluſſe des Jahres 1853. Es wurde zu dieſem 
Zwecke eine aus den Herren Winkler, Grätz und Löwinſohn beſte⸗ 
hende Kommiſſion ernannt. Dann folgte ein Antrag auf Vermehrung der 
Stunden für den Geſang⸗Unterricht in der Realſchule. Der Berichterſtatter, 
Prof. Müller, wies darauf hin, daß im Lektionsentwurf für die Real⸗ 
ſchule zwar nur 6 Stunden wöchentlich für den Geſangunterricht gegen 
eine etatsmäßige Remuneration von 150 Rthlr. jährlich angeſetzt ſeien, 
daß aber bei Abſaſſung dieſes Entwurfs nicht auf eine Frequenz von 
nahezu 500, ſondern nur von 400 Schülern gerechnet worden, überdieß 
kein Lokal der Anſtalt ſo groß ſei, daß hundert Schüler zu gleicher Zeit 
unterrichtet werden könnten. Erwäge man nun die Wichtigkeit des Ge⸗ 
ſangunterrichts für die Realſchule, und außerdem, daß eine Etats⸗Ueber⸗ 
ſchreitung dadurch nicht hervorgerufen werde, indem die Mehrkoſten durch 
die vermehrte Schulgeld⸗Einnahme vollkommen gedeckt würden, jo ſcheine 
es wohl angemeſſen, die Geſangſtunden von 6 auf 10 wöchentlich zu 
vermehren und für die 4 hinzugetretenen Stunden jährlich 96 Athlr. zu 
bewilligen, beſonders da der Unterricht in ſo zufriedenſtellender und er⸗ 
folgreicher Weiſe geleiſtet werde. Der Antrag wurde hierauf einſtimmig 
angenommen. Der Vorſitzende verlas darauf ein Reſkript der Königl. 
Regierung in Betreff des Penſions-Fonds der Lehrer und Beamten der 
hieſigen Realſchule. Der Magiſtrat hatte nämlich früher den Antrag ge: 
ſtellt, dieſen Penſions-Fonds abgeſondert von dem Penſions-Fonds der 
übrigen ſtädtiſchen Beamten zu verwalten, um in Zukunft zu jeder Zeit 
genau überſehen zu können, wie viel dieſe Unterrichtsanſtalt der Kommune 
gekoſtet habe und noch koſte. Hiermit hatten die Stadtverordneten ſich 
nicht einverſtanden erklärt, ſich vielmehr — ſchon der Vereinfachung des 
Geſchäfts wegen — für einen gemeinſamen Penſionsfonds für ſämmt⸗ 
liche penſionsberechtigte ſtädtiſche Beamten ausgeſprochen. Bei dieſer Di⸗ 
vergenz der Anſichten war die Entſcheidung der vorgeordneten Königl. 
Regierung eingeholt worden, welche zu Gunſten des Magiſtratsvorſchlags 
ausgefallen iſt. — Eine intereſſante Verhandlung veranlaßte demnächſt 
die weitere Verpachtung des Rechts der Kahn-Ueberfahrt vom Graben 
nach St. Roch. Wegen Ablaufs der bisherigen Pachtzeit war ein Bie⸗ 
tungstermin auf den 24. Mai c. angeſetzt worden, in welchem außer dem 
früheren Pächter Bärwald noch Herr Seidemann als Bieter auftrat. 
Erſterer blieb mit 71 Rthlr. Meiſtbietender, und ihm wurde der Zuſchlag 
unter Vorbehalt der Genehmigung der Stadtverordneten in der Art er- 
theilt, daß er 14 Tage an ſein Gebot gebunden blieb. Später erſchien 
Herr Seidemann wieder, erklärte, daß er für den Schiffer Muſik ge⸗ 
boten habe und nun im Auftrage deſſelben ein Gebot von 100 Rthlrn. 
thue, worauf jedoch für den Augenblick nicht eingegangen werden konnte, 
da er weder eine Kaution geleiſtet, noch einen förmlichen Antrag geftellt 
hatte. Darauf fand ſich der Schiffer Muſik ſelbſt ein, offerirte Kaution 
und beantragte einen neuen Lieitationstermin, der auch auf den 13. Juni e. 


angeſetzt wurde. In demſelben blieb Muſik mit der offerirten Pachtſumme 


von jährlich 150 Rthlr. 15 Sgr. Meiſtbietender. Nunmehr hat der frü⸗ 


Sitzung ’ 


den 5. Bezirk die Herren Höhne und Heſſe; 


sie 
ft einer Immediat- Gingabe an bie Stabi. 
gegen das eingeſchlagene Verfahren, das er 


£ e Ordnung e ' 
. een mehere Mil 
e iran dran auseinander geſetzt, wonach von einem be» 
ſpruch des Bärwald, deſſen Gebot die Genehmigung der 
kann, wurde 
Zuſchlag für die jährli t 
von 150 Athlr. 15 Sgr. ertheilt. Der Commune wach — — 
jährliche Mehreinnahme von ca. 80 Rthlr., ohne 9 Sätze des Fähr- 


und Rob. Schlegel; für d 
2. Bezirk die Herren Lüpke und Vanſelow; für den 3. Belek die — 
Fiedler und Pade; der 4. Bezirk ſoll mit dem 8. vereinigt werden; für 
a für den 6. Bezirk die Herren 
Abr. Auerbach und Fißner; für den 7. Bezirk die Herren Rabſilber und 
Baumert; der S. Bezirk joll mit dem 11. verbunden werden; für den 9. 
Bezirk die Herren B. G. Meyer und Liſſner; für den 10. Bezirk die Hrn. 
Ephr. Renard und Fiſcher; für den 11. Bezirk die Herren Karl Meyer 
und Ziplewski; für den 12. Bezirk die Herren Scheller und Drewitz I.; 
für den 13. Bezirk die Herren Gadebuſch und Jac. Königshepger; für 


den 14. die Herren Muſchner und Bäckermeiſter Schultz; für 5. Be⸗ 
zirk die Herren Salomon Levy und Thorner; für den 16. Be rn. 
Zerpanowiez und Sobecki; für den 17. Bezirk die Herren am⸗ 


roth und Schiffbauer Junge; für den 18. Bezirk die Herren Gals zewski 
und Bäckermeiſter Herſſe; für den 19. Bezirk die Herren Afeltowicz und 
Czapinski, und für den 20. Bezirk ai garen Peſauke und Ed. Ephraim. 
— Hierauf wurde zur anderweiten Wahl von Schieds männern in den 
Revieren, in denen die Funktionsperiode abgelaufen iſt, geſchritten, und 
gewählt: I. Revier, ftatt des Herrn Stadtr. Freudenreich, Hrn. Apoth. 
Jagielski; II. Revier ſtatt des Goldarbeiter Herrn Fiedler, Herrn Meſſer⸗ 
ſchmidt Klug; VI. Revier, ftatt des Buchhändler Herrn Zupanski, Herr 
Kaufmann Magnuſzewicz; VII. Revier, ſtatt des Herrn Krzyz anowski, 
Herr Muͤhlenbeſitzer Wilk; VIII. Revier, ſtatt des Herrn Apoth. Grätz, 
Herr Kaufmann Jankowski; X. Revier, ſtatt des Herrn Gebhard, Herr 


Obad. Fiedler; XII. Revier, ſtatt des Heren Jortzig, Herr Dr. Freuden⸗ 


reich; XIII. Revier, ſtatt des Herrn Gale zewski, Herr Engel. — Dem⸗ 
nächſt folgte der Antrag des Magiſtrats, die Koſten der Zinkeindeckung 
der Hintergebäude auf dem Realſchulgrundſtücke bewilligen zu wollen. 
Dieſe Hintergebäude befinden ſich in ſchlechtem Zuſtande und ſind mit 
Dornſchen Dächern verſehen; eine neue Eindeckung iſt daher bei einigen 
unerläßlich. Der Magiſtrat hat ſich für e dach entſchieden und 
legt einen Anſchlag vor, wonach die Koften deſſelben ſich auf 726 Kthlr. 
belaufen werden. Der Magiftrat wünſcht, der größern Sicherheit wegen, 
den Bau nicht in Entrepriſe zu geben, ſondern auf Rechnung beſchaffen 
zu laſſen. Herr v. Blumberg äußert Bedenken gegen eine Zinkeindek⸗ 
kung und zwar der größeren Koſten wegen und Herr Seide mann meint, 
daß ein nach richtigen Grundſätzen konſtruirtes Dornſches Dach austei- 
chen werde. Er trägt darauf an, daß zur Prüfung der Angelegenheit 
eine Kommiſſion erwählt werde. Die Verſammlung iſt damit einverſtan⸗ 
den und ernennt die Herren Engel, Küſter, Meiſch und Seide— 
mann, um darüber zu berichten, ob eine Zinkeindeckung wünſchens⸗ 
werth erſcheine. — Der nachfolgende Gegenſtand der Tagesordnung, die 
„Geſtellung der Pferde Seitens der Stadt für die Offiziere und Beamten 
der Provinzial⸗Landwehr bei eintretender Mobilmachung“, rief eine leb⸗ 
hafte Diskuſſion hervor, indem die Anſichten darüber auseinander gin⸗ 
gen, ob dieſe Pferde in natura geſtellt, oder ob dafür die geſetzliche Ver⸗ 
gütigung in Gelde gewährt werden ſolle. Ein vorliegendes Ober-Präfi- 
dial⸗Reſeript lautet dahin, daß nach den Feſtſetzungen der Königlichen 
Miniſterien des Innern und des Kriegs auf Die Offer und Beamten 
der Provinzial⸗Landwehr, denen nach dem Beſchluſſe der betreffenden 
Kreisſtände zur Selbſtbeſchaffung ihrer Mobilmachungs⸗Pferde die Geld⸗ 
vergütigung von 110 Athlr. pro Pferd gewährt wird, alle in dieſer Be⸗ 
ziehung für die Linien-Offtziere gegebenen Beſtimmungen Anwendung fin- 
den ſollen. Nach dieſen Beſtimmungen ſind jene Offiziere und Beamten 
gehalten, von der vorgedachten Geldvergütigung 60 gethlr, pro Pferd 
wieder zurückzuerſtatten, wogegen dann die von den Offizieren und Be⸗ 
amten der Landwehr ſelbſt beſchafften Pferde ihr volles Eigenthum ver⸗ 
bleiben. Mit Rückſicht auf die Weitläufigkeiten und Schwierigkeiten, 
welche bei der Ausführung der erwähnten Beſtimmungen hervortreten 
werden, ſo wie in Erwägung des Umſtandes, daß es bei den ho⸗ 
hen Preiſen der Pferde, Die ſich bei eintretender Mobilmachung jeden⸗ 
falls noch ſteigern, namentlich den Landwehr + Kavallerie - Offizieren 
ſchwer werden wird, für 110 Thaler ein brauchbares Reitpferd 
fi) zu beſchaffen, legt das Königliche General Kommando gegen- 
wärtig keinen Werth mehr darauf, daß die früher gewünſchte Geld⸗ 
vergütigung eintrete, ſondern erachtet es jetzt vielmehr für zweckmäßiger, 
wenn die Pferde für die Offiziere und Beamten der Provinzial⸗Landwehr 
beider Aufgebote in natura geſtellt werden. Dieſe Anſicht theilt auch der 
Ober⸗Präſident. Der Magiſtrat dagegen trägt darauf an, die Geldver⸗ 
gütigung von 110 Rthle. pr. Pferd zu bewilligen, und Hr. Stadtrath 
Thayler vertheidigt in der Sitzung dieſe Anſicht. Hr. v. Blumberg 
ſpricht dagegen und weiſt auf frühere Erfahrungen hin, wonach beim 
Verkauf der in natura geſtellten Landwehrpferde niemals eine Zubuße 
von 50 Rthlr. pr. Pferd ch herausgeſtellt habe, vielmehr mitunter ſo⸗ 
gar ein höherer, als der Ankaufspreis, erzielt worden ſei. Hr. Müller 
hält dafür, daß in vorliegendem Falle wohl ein Unterſchied zwiſchen den 
gewohnlichen kurzen Landwehrübungen und einer Mobilmachung gemacht 
werden müſſe. Die höchſte Behörde zögere offenbar mit der Mobilma⸗ 
chung und es ſei augenfällig, daß dieſe Maßnahme nicht eher eintreten 
ſolle, als bis ſie durch die Nothwendigkeit geboten werde; komme es 
demnach zu einer Mobilmachung der Armee, ſo ſei bei den gegenwärligen 
politiſchen Complicationen ſchwerlich darauf zu rechnen, daß dieſelbe nur 
von kurzer Dauer ſein werde. In dieſem Falle aber würden die zurüͤck⸗ 
gegebenen Campagnepferde wohl kaum einen Werth von durchſchnittlich 
60 Rthlr. behalten; er müſſe ich daher für die Sande e von 110 
Rthlr. pr. Pferd um fo mehr ausſprechen, als im Fall der Mobilma- 
chung für dieſen Preis taugliche Pferde kaum zu erſtehen ſein dürften, 
weshalb ja auch das General⸗Kommando die Natural-Lieferung vorziehe. 
In ähnlichem Sinn ſprachen ſich auch die HH. Knorr, Jäckel, En- 
gel u. a. aus. Hr. Jaffe trug darauf an, eine Commiſſion von Sach⸗ 
verſtändigen, zur Berichterſtattung in nächſter Sitzung, zu erwählen, wel⸗ 
cher Antrag jedoch wegen der Dringlichkeit der Angelegenheit, nicht die 
nöthige Unterſtützung fand. Nachdem die Debatte geſchloſſen war, 
wurde zur Abſtimmung geſchritten; die Majorität ſtimmte fur die Geld⸗ 
vergütigung von 110 Kthlr. pro Pferd. — Hiernächſt theilte der Vor⸗ 
ſitzende der Verſammlumg mit, daß die Forterhebung des Zuſchlags von 
50 Prozent zur Schlacht- und Mahlſteuer der Stadt Poſen auch für das 
Jahr 1855 von der Staatsbehörde bewilligt worden ſei. Den Schluß 


Auf rbe 
theilt: 1) dem Herrn Alex. Gar 
N 1 „Colonia“, 29 8, 


Gmpfehlung der ger d 


erverſicherunge. . i 5 
S u der vg, kländiſchen Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft zu El⸗ 
berfeld. Drei ep de um Conzeſſion als Kommiſſionair, nämlich für 
L. Sachs, M. 9 ppſohn und L. Heilbronn, konnten von der Gewerbe- ſa 
Kommifſion nic befürwortet werden „da die Emanation einer Regelung S 


ft 225 
„welche dem Vernehmen nach 
- Heute früh 


chentlichen Uebung ausgerückt. 
Poſen, den 3. Juli. 
Warthe war Mittags 4 Fuß 5, Zoll. 


— Geſtohlen in der Nacht zum 29. Juni in Mullakshauſen 
eine an der Mühle befindlich geweſene Wendekette 46 Fuß lang. Ferner 
1. Juli in Woycheino, Kreis Obornik, 
aus verſchloſſenem Stalle durch Abreißen des Schloſſes: eine dunkel. 
alt, kleiner Geſtalt, melkend, mit einem aufge⸗ 


geſtohlen in der Nacht zum 


braune Kuh, 5 Jahr 
ſchlitzten Ohr. 
7 i cht 


18 Ber 
über die auf der Poſener Rennbahn abgehaltenen Wett— 


rennen. 
Zweiter gienntag: 
Nr. VIII. Gentleman Reiten um 


Einſatz. 3 Frd'or. Reug. 500 Ruthen. Freie Bahn 


Sieg. Der Pokal wird nach zweimaligem Siege ohne 

Eigathum Der Sieger zahlt 10 m or. 0 

if ines ähnlichen Rennen ; 

Kaffe zur Stiftung eines ahnlich ne 5 0, b. VOREER 
Reiter Lieutenant v. Grolm ann 

des Herrn Rramfta br. H. Shäkspeare, a v. Glaueus a. d. Nosegay. 

B 5 


Des Grafen Hatzfeld F.⸗St. 
Martingale. 


R. Baron v. Lüttwitz 


Sr. Durchl. des Fürſten Sultowsti br. W. Jenuit, a v. Dr. Faustus, 


Hlblt. R. Graf Götzen 


Dauer des Laufs: 3 Minuten. Jesuit wurde ſchon vor der Tribüne 


angehalten. 


Nr. IX. Staats ⸗Preis 250 Mthlr. 5 Frd'or⸗ 


Meugeld. 800 Ruthen Das zweite Pferd erhält, 
Pferde ſtarten, die Reugelder. 


& v. Lanercost a. b. Fleur de Iys (Thrall). 
e 


Grafen Gaſchin br 


a. d. Jvory (Birbeck ) 


Zurückgezogen wurden? Despair, Jsanami, Merry-Maid, Pan, Feli, 


und Black Flower. 


Exhibition führte von Anfang an und ſchlug den Colingwood zum 
Erſtaunen aller Anweſenden um eine halbe Pferbelänge. 


nens 4 Minuten. 


1 2 erde 
8 Großherzogthums Poſen oder von ſolchen g 
Einſatz. 3 Frd'or, Wuaıb- 1 Meile, doppelter Sieg. Das 2. Pferd 


erhält die Halfte der Einſaͤtze. 


Heats. Des Grafen Gaſchin F. ⸗St. Merry-Maid, 3 J. a., 


v. Catherstone a Ainderby's Schw. 


Pr Durchlaucht des Fuͤrſten Sulkowski br. St. Black Flower, 


Sa., v» Van Tromp a. d. Fleur de ! 
Or Durchlaucht des Fürsten Hatzfeld br H. 
v. Bloomsbury a. The Cuckoo 
Dauer des Laufs: 3 Minuten. 


Sommertheater im Odenin. 

Dienftag den 4. Juli. Das Intermezzo. 
Luſtſpiel in 5 Akten von A. v. Kotzebue. 

Seinen Gönnern, der abweſenden Direktion und fei- 
nen wohlmeinenden Kollegen empfiehlt ſich bei ſeiner 
Abreiſe G. König, Schauſpieler, O. S. 

Allen Freunden und Bekannten ſagt bei ſeinem Aus⸗ 


von Poſen ein herzliches Lebewohl! 
POL dea B. Juli 1854, 


Grundmann, 
.. . Unteroffgier in 5. Urtilerte-tegtment. 


Geftern Abend um 26 Uhr verſchied fanft 
nach ſechswöchentlichen Leiden meine geliebte, 
theuere Gattin, Emilie geb. Hummel. Dies 
zeige ich ftatt beſonderer Meldung Verwandten 
und Freunden tief betrübt an. 

Rattay, den 2. Juli 1854. 


Wedell. 


Die Beerdi f 
gung findet Dienſtag Na mittags 
um 5 Uhr vom Damme aus — yon, 


In der Zupanskası, E 

zu haben: ir en Buchhandlung iſt 
— — — Favorite 

ieniawskis dedie 3 m. 

Comtesse Micheline Czapska 

tesse Czapska. Preis 10 Sgr. 

In ein freguentes Deſtillations Geſchäft 


kann ein erfahrener Deſtillateur mit einem Ein- 


fade Kapital von circa 1500 Thalern als Geſchäfts. 
Naber und zugleich als Theilnehmer eintreten. Das 
in here in der Handlung bei @, W. Fiedler, 


Breslauerkhorplatz. 


Geſuche um Gewerbbetriebs⸗Gonſens. 
Kommiſſion wurden folgende Conſenſe er⸗ 
abebuſch als Agent der Feuerverſicherungs | 
ern Caſimir Szymanski als Agent der Schle⸗ . Campiony, 
Geſellſchaft und 3) Herrn Wilh. Bendler als 


7 Uhr iſt unſere Artillerie, 


2 Poſen, den 3. Juli. Abe 
ie ſtark, zu der alljährlich bei Glogau ſtattfindenden Awö⸗ 
Her heutige Waſſerſtand der 


Freitag den 30. Juni. 

einen Pokal. 
Ohne Kampf kein 
Reihenfolge freies 


ab. die Renn⸗ 


wenn mehr als zwei 
Durchlaucht des Fürſten Suffowafi br. H. Exhibition, 4 J. a., 
W. Colingwood, 4 3. a, v. Sheet Abebor 


N 
ezüchtet. 5 Frd'or. 


e 
— 4 J. a., 


nee Com- 


3 


„ Rest. Merty Maid. 0. 0 e ee 
al * Black 2 PER 1 ... ernte 
Dauer des Laufs: Rinute. mE nn: 
Iurüchgejogen en: Marble Hill, Colingwood, Pan, Exbibition, 
Virginia, . 2 
3 Merry Maid führte in beiden Heat von Anfang bis zu Ende und ſiegte 
uneingeholt um mehrere Längen. J 
f e I. e Bean! Herren reiten. 500, Ruthen. 1 Ird'or. 
Einſatz, ganz Reugeld. Die Theilnehmer geben dem Sieger aus den Ein⸗ 
1 ein Diner, der Reſt wird zur Beſchaffung eines Andenkens für den 


eger verwandt. 
23 Unterſchriften. 


Es ſtarten 5 Pferde und ſiegt des Grafen Hatzfeld braune Stute 
Lady-Anna. 9 > 
Dauer des Laufs: inuten. 
Nr. XII. Handicap für geſchlagene Pferde. 200 Rihlr. 


500 Ruthen. 5 Frd'or. Einſatz, wer das Handicap nicht annimmt, 1 Frd'or. 
Reug., wer in Folge eines Sieges ausgeſchloſſen wird, 3 Bro’or. Neug. 

3 $rd’or. zahlten: Minima, Marble Hill, Merry Maid, Mrs, Nutting, 
Exhibition; 1 Fedior, Black 182 und N 1900 K 1 
des Fürſten Haß feld br. H. Isanami (110 Pfd..) 

der Gräfin Gaſchin br. H. Pan v. Allarm d. d. Dromedary St. (118 Pfd.) 2 

des Lieutenant v. Grolmann br. W. Campiony v. Sheet Anchor 
ie dd a 2 a 

des Herrn Rramita ſchw. St. Nell v. Rochester a. d. Black Bess 
nr . NEOSNANDE. NSG 

Dauer des Laufs 23 Minuten: 0 - 

Nr. XIII. Steeple-ebase, Circa 4 Meilen; um einen Pokal, 
gegeben vou dem Königl. Kammerherrn Grafen Heltodor Sforzews fi. 
Herren reiten im rothen Rock. 5 Frd'or Einf. 3 Frd'or Reug. Der Sies 
ger zahlt 10 Fro'or aus den Einſäßen an die Rennfaſſe zur Stiftung eines 
ähnlichen Rennens für die Zukunft. s 8 £ 

Des Herrn Kram ta br. H. Shakspeare. R. Bar. v. Lültwitz 1 
des Grafen Hatzfeld F.-W. Cromwell v. Cacus a. d. Adalgisa. 
N. Herr Lieutenant Ludwig N 
Sr. Durchl. des Fürften Sulkowski br. W. Jesuit. R. Graf Bögen 3 
des Herrn v. 1 F.⸗W. Robert Peel v. Protector a. d. Veronica. N 
„ee EHER: -ZIE BEE. - 

Das Terrain ging zum größten Theil über fandigen Wald- und 
Wieſenboden. Kein Hinderniß, welches geſprungen werden mußte, war 
über 31 Fuß hoch oder 8 Fuß breit. Die Hinderniſſe beſtanden aus 4 
Hürden à 34 Fuß, einer Hürde à 3J Fuß mit Zfügigem Graben dahinter, 
einem Sfüßigen Graben, einem Hfüßigen Graben, ein Erdrück herabzu⸗ 
ſpringen, ein ſehr ſteiles Precipice von 18 Fuß Höhe heraufzureiten, einem 
Zfüßigen Erdaufturf, 20 Fuß Waſſerſläche, 2 bis 3 Fuß lief, 200 Ruthen 
von dem Siegespfoſten zu durchreiten. Jesuit übernahm die Führung, 
dann Shakspeare, dann Cromwell und zuletzt Robert Peel. Saͤmmtliche 
Hinderniſſe wurden gut genommen und blieben die Pferde in der Reihen⸗ 
folge bis zu der Waſſerfläche, hinter welcher Shakspeare und Cromwell 
dem Jesuit vorbeigingen und bis zum Ziele Rennen machten, aus welchem 
Shakspeare mit einer Länge als Sieger hervorging Zeit 124 Minute. 
Das Direktorium des Vereins für Verbeſſerung der Pferde- 

zucht ꝛc. im Großherzogthum Poſen. 


* Neuſtadt b. P., den 1. Juli. In dem von Rackwitz nach 
Wollſtein führenden Wäldchen haben ſich bekanntlich vor Zeiten Räuber⸗ 
banden aufgehalten, und hat man ſonſt öfters von dort vorgekommenen 
Mordthaten gehört. In ſpäterer Zeit war dieſer Wald der Aufenthalts- 
ort des berüchtigten Räuberhauptmanns Schmidt, von dem auch ſchon 
in Ihrer Zeitung öfters Erwähnung geſchehen. In dieſer Woche wurden 
beim Planiren am Chauſſeebau von Rackwitz nach Wollſtein in dem ge- 
dachten Wäldchen dicht an der Straße beim ſogenannten Birkenkrug auf 
drei verſchiedenen Stellen drei Leichen, welche bereits vermodert waren, 
aufgegraben. Eine von dieſen Leichen hatte an den Stiefeln Sporen be⸗ 
feſtigt. Obſchon die Vermuthung Platz greift, daß dieſe Leichen von der 
Zeit jener Räuberhorden herrühren, wollen doch ältere Leute behaupten, 
daß die mit Sporen aufgefundene Leiche die eines Polniſchen Ulan ſei, 
welcher im Jahre 1806, zur Zeit als Polniſche Kavallerie in und um 
Rackwitz geſtanden, plötzlich vermißt worden, ohne daß man auf deſſen 
Spur kommen 1 b 


aus Poſen hier ein, beſuchte die hieſige evangeliſche und jüdiſche Schule, 
ließ nicht nur von den Lehrern die Kinder prüfen, ſondern examinirte fie 
auch ſelbſt in mehreren Lehrgegenſtänden, und verweilte lange in jeder 
Schule. Gegen die Lehrer ſprach er ſich ſehr befriedigt aus. f 

Seit geſtern Abend 10 Uhr bis heute Abends S Uhr hat es zu reg⸗ 
nen noch nicht aufgehört. 


© Oſtrowo, den 2. Juli. Nachdem wir zwei Tage heiteres 
Wetter gehabt, regnet es feit drei Tagen faſt ununterbrochen und die 
Hoffnung auf gute Einbringung des etwa noch nicht ganz verdorbenen 


5 Frd'or. 


Einſatz, halb 


Dauer des Biens “Rath Mehring 


eſitz von Eins 


Bekanntmachung. 
Bei der heute erfolgten Verlooſung Poſener Stadt- 
Obligationen ſind folgende Nummern gezogen worden: 


Nr. 250 über 100 Athlr. 


werden. In genannter Zeit werden 
für den Coupon Nr. 59. gezahlt. 


ſind noch rückſtändig: 


e 0 - 

5 Ei 100 f Poſen, den 1. Juli 1854. 

8 404 100 Die Stadtſchuldentilgungs-Kommiſſion. 
„458 100 Nothwendiger Verkauf. 
e Königliches Kreis-Gericht zu Koften, 
1107 100 Erſte Abtheilung, 

1323 100 den 20. Mai 1854. 

„1841 100 Die zur Kaufmann W. C. Görs kiſchen Konkurs⸗ 
At 50 Maſſe gehörigen Grundſtücke: 

1468 25 a) der unter Nr. 46/47. hier belegene Gaſthof, 
Ian . abgeſchätzt auf 9216 Rthlr. 23 Sgr. 4 Pf., 
s b) der unter Nr. 109. hier belegene Garten, abge⸗ 
a ſchätzt auf 555 Rthlr. 3 Sgr. 
e zufolge der, nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur 
1965 b einzuſehenden Taxe, ſollen 

22215 25 2 am 14. Dezember 1854 

2218 25 ö Vormittags 11 Uhr an ordentlicher Gerichts ſtelle fub- 
Il haſtirt werden. a A ma 
238 25 Bekanntmachung. 

5 2475 5 25 x Zur gerichtlichen Rückgewähr der Pacht, reſp. des 
z in . — 6 Gutes Zolez Seitens der Jachimowiezſchen Er— 


ben an die Gräfin Skorzewska zu 


Nachſtehende, früher gelooſte Stadt -Obligationen 
Nr. 1143 über 25 Nie. 


Heues ift förmlich zu Waſſer geworden; denn auf vielen Wieſen ſchwimmt 
das Heu wirklich. 


In Krotoſchin iſt geſtern ein Wolkenbruch gefallen. Des 


Nachts gegen 1 Uhr wurde Sturm geläutet und das Waſſer war an ei⸗ 


nigen Stellen ſo hoch geſtiegen, daß Leute auf Pferden und hohen Ba- 
gen gerettet und fortgebracht werden mußten. Mehre Häufer find theils 
ſtark beſchädigt, theils eingeſtürzt. Die meiſten Wieſen in der Umgegend 
gleichen Seen. ö . 
Jenſeit der Gränze läuft das Gerücht vom Tode des. Fürften Pas- 
kiewitſch. (ſ. ſüdl. Kr.⸗Sch.) ö 


p Nakel, den 1. Juli. Geſtern Abend hat ſich bei dem eine Meile 
von hier entfernten Dorfe Sleſien ein gräßliches Unglück zugetragen. 
Ein 1 3jähriger Knabe ſaß ſorglos auf den Eiſenbahnſchienen, als der 
aus Bromberg kommende Schnellzug plötzlich ankam und den Unglückli⸗ 
chen zermalmte. Der Knabe wurde von den Beamten und Maſchiniſten 
erſt bemerkt, als Rettung bereits unmöglich war. Der Zug wurde zwar 
zum Stehen gebracht, man fand aber nur noch die verſtümmelte Leiche 
des Knaben. 


Von der Preußiſch⸗Polniſchen Grenze, den 30. Juni. 
Bekanntlich war es ſeit einigen Jahren geſtattet, mit einer Legitimations⸗ 
karte von einer dieſſeitigen Polizeibehörde verſehen, bis 3 Meilen weit 
über die Ruſſiſche Grenze zu reiſen und jenſeits derſelben 8 — 14 Tage 
zuzubringen. Seit wenigen Tagen aber iſt es in dieſer Beziehung anders 
und ſchlimmer geworden. Denn alle dieſſeitigen Reiſenden, welche in 
dieſer Woche an die Grenze kommen, wurden, wenn ſie nur mit einer 
Karte verſehen waren, ohne Weiteres wieder zurückgewieſen. Nur Die⸗ 
jenigen, welche Bäffe aufweiſen konnten, durften die Grenze paſſiren. 
Daß in Folge dieſer plötzlich eingetretenen Veränderung ſo manches Ge⸗ 
ſchäft geſtört worden, liegt in der Natur der Sache. 


Vom 2. Juli. 


SCHWARZER ADLER. Gutsb. Kieſewetter aus Kleſzezewo; Ober⸗ 
förſter Boͤlke aus Racot; Kommiſſarius v. Karolewski aus Bozeje⸗ 
wiee; Maurermeiſter Stammer aus Strzelno; Gutspächter Kleine aus 
Sapowiee. 

BAZAR. Die Gutsbeſitzer v. Biakkowski aus Pierzchno und v. Man’ 
kowski aus Zrenica. 

HOTEL DU NORD. Gutsb. v. Kierski aus Chrzypsko. 

HOTEL DE PARIS. Juſpeftor Müller aus Plewisk; Gutsbeſitzers⸗ 
fchn v. Czapski aus Kuchary; die Gutsbeſitzer v. Pruski aus Grab, 
v. Karkowski aus Dobieſzyn, Bandelow aus Latalice u. Iffland aus 
Zubowo, 

HOTEL DE BERLIN. Die Lieutenants Sachſe u. Häsner aus Liſſa; 
Referendar Solms, Kreisgerichs⸗Rath Berndt und Frau Piton aus 
Wengrowitz; Frau Mogilowska aus Zurawia; Frau Poſthalter 
Schulze aus Neudorf und Gutsb. v. Sforzewski aus Lipowko. 

GROSSE EICHE. Gutsb. Zyc aus Zawory; die Gutspächter Prebiſz 
aus Karniſzewo und Frangeber aus Gzanek. 

GOLDENE ANS. Die Gutsbeſitzer v. Zakrzewski aus Baranowor 
Iffland aus Kolatka und Frau Gutsb. v. Krzyzanowsfa aus Dzieczmiarki. 

WEISSER AbLER. Apotheker Käufer aus Reuſtadt b. P.; die Aktuare 
Stahr aus Liſſa, Pohlmann und Buchhändler Höring aus Koften, 

HOTEL ZUR KRONE, Wirth Czyrner aus Zacharzew. 

DREI LILIEN. GSteomauffeher Hoffmann aus Obornik. 

PRIVAT -LOGIS. Kaufmann Meyer aus Gneſen, l. Schloßſtr. 5. 


Auswärtige Familien ⸗ Nachrichten. 


Geburten. Ein Sohn dem Hrn. W. Holtz in Alt⸗Marrin, Hrn. 


Schloßprediger Cyrus zu Puttbus auf Rügen, Hrn. H. Nathufius in Alte 


haldensleben, Hrn. Rechtsanwalt Später in Nimpiſch, Hrn. Rittergutsbe⸗ 
ſitzer v. Schickfus⸗Neudorf in Romolkwitz, Sin, Hauptüeneramktsikiungen 
Grantzow in Liegnitz, Hru. Ober⸗Steuer⸗Controleur v. Stuͤmer in Bres⸗ 
lau, Hrn. Paſtor Schneider in Gr. Kreutz, Hrn. K. Oberförſter Freiherrn 
v. d. Reck in Glindfeld, Hrn. Superintendent Steinbrecht in Tangermünde, 
Hrn. C. F. Imme, Hrn. W. Schröder, Hrn. H. Rubach, Hru. Dr. C. 
Hildebrandt und Hrn. Neumann in Berlin; eine Tochter dem Hrn. Kreis⸗ 
richter 6. Vorberg in Arnswalde, Hrn. Superintendent Steinbrecht in 
Tangermünde, Hrn. G. Grafen v. Schwerin in Anklam, Hrn. Kaufmann 
O. Schröder in Breslau, Hrn. Poſtſecretair Lehmann in Salzbrunn, Hrn. 
Kreisgerichts Direktor Henriei in Kreuzburg, Hrn. Rechtsanwalt Kühn in 


80 Hrn. Dr. W. Buſch, Hrn. E. Schröder und Hrn. G. Erhard in 
erlin. 


auch die Zinſen | Hausgeräthen, Betten, Wäſche und Silberzeug, wird 
ein Termin auf 
den 12. Juli c. Vormittags 9 Uhr 
an Ort und Stelle in Zolez vor dem Herrn Kreis- 
Richter v. d. Oſten angeſetzt und zwar ſo, daß am 
12. zuerſt mit dem Verkaufe des lebenden und todten 
Grundinventarii begonnen und ſodann am 13. das 
Mobiliar verkauft werden wird, und zwar alles die⸗ 
ſes gegen gleich baare Zahlung, wozu Kaufluſtige hier⸗ 
mit eingeladen werden. 
Gneſen, den 26. Juni 1854. 
Königl. Kreisgericht, II. Abtheil. 


Stargard⸗ 
Eiſen⸗ 
Bekanntmachung. 


Die Eigener folgender, nach Vorſchrift der $$. 8. 
und 9. des Nachtrages zu dem Statute der Stargard⸗ 
Poſener Eiſenbahn⸗-Geſellſchaft für das Jahr 1854 
behufs der Amortiſation ausgelooſten 297 Stück 
Stamm - Aktien der genannten Geſellſchaft: f 

179. 583. 592. 684. 1149. 1214. 1238. 1452. 

1499. 1541. 1606. 1800. 2077. 2221. 2381. 

2652. 2706. 2811. 2878. 3025. 3516. 3577. 

3939. 4095. 4573. 4725. 5128. 5563. 5721. 


Czerniejewo, 


Die Inhaber dieſer Obligationen werden hierdurch 
aufgefordert, den Betrag derſelben von der Stadt- 
Scyuldentilgungs - Kaffe auf dem Rathhauſe vom 5. 
bis 31. d. M. in Empfang zu nehmen, widrigenfalls 


das Geld auf ihre Gefahr bei genannter Kaſſe afjer- 
dirt, ferner nicht verzinſt wird und die inzwiſchen be⸗ 
zahlten Coupons der Obligationen bei der fpäteren 


Auszahlung vom Kapital in Abzug werden gebracht 


ſo wie zum öffentlichen Verkaufe des ſämmtlichen Nach- 
laſſes nach den in Zolez verſtorbenen Pächter An- 
ton und Franziska Jachimowiezſchen Eheleuteu, 
beſtehend aus verſchiedenem Grundinventarium, als: 
13 Pferden, 25 Ochſen, 12 Kühen, 875 Schaafen, 
10 Stück Jungvieh, alles in gutem Zuſtande, verſchie⸗ 
denen Wirthſchaftsgeräthen, beſtehend in Wagen, Pflü- 
gen, Eggen ꝛc., diverſen Hausmoblien, Möbeln und 


6065. 6107. 6359. 6662. 6676. 6860. 6902. 
6909. 7188. 7256. 7277. 7281. 7381. 7752. 
8033. 8281. 8396. 8406. 8589. 8746. 9283. 
9780. 9837. 10,043. 10,133. 10,656. 10,702. 
10,719. 10,784. 10,829. 10,993. 11,046. 11,086. 
11,405. 11,728.11,842. 11,874. 12,053.12,211. 
12,221. 12,223.13,213. 13,261. 13,235. 13,543. 
13,888. 14,042. 14,075. 14,192. 14,882. 15,009. 


ji 


15,178. 15,253. 15,489. 15,509. 15,688. 15,833. 


15,884. 16,008. 16,423. 16,467.16. 88]. 17,036. 
17, 151.47,290.17,319.47398. 17,616. 17, 650. * 
17.959. 18,238.18,545.18,783.18,815. 18.896. 
18940. 18952. 10,236. 19;263.49,391. 19,407. 


19.518. 19,744. 19820. 19,871. ‚20,037. 20,343. 


20,374. 20,651. 20,794. 21,503. 21,688. 21,854. 


21,922.22,011.22,129. 22,149. 22,468. 22,569. 


‚ -22,701.22,861:22932.22,963.22, 980.23,100. 
23,370.23, 404. 23,541. 23,608.23,765. 24,045. 


4,164. 24,171.24, 174.24, 271.24, 409. 24.801. 
800. 24 825. 24.905.24.933.29,114.25,243. 


a Er .25,526.25,706.25,785.29,965. 20,069. 
4 548.26,670.27 440. 27,539. 
740.27, 870.2794127, 950. 


26,270.26, 380. 
27.69 4.27.7382 
28 139.28.258.28,329.28,361,28,726.28,785. 


28874. 28:964.29,342.29,473.30.026. 30,612. 


"30,729. '30,917.31,941.31,379.31,548. 31 625. 
Be: 997 31, er 31,972. 3 200. 2 85 3 8 


35 98975 9 10 
784.3781. 


38.159. 38, 15.38, 762. 39, 059.39,856..39, 686. 
39,885.40 5 78.40,198.40,252.40,269. 40,355. 
4042 40.5 
4,471.41 0 
426.42, . 42,590. 42 733. 42.884. 43,007. 
45. 217.43,600. 43,659, 4.747 44,316. 44,454. 
44,647. 44,787. 44, 882. 44,903. 44,977. 44,992. 
45,348. 45,413.45 463. 46,047. 46, 083. 46,122. 
46,167. 46,364. 46,585. 46,729. 46933. 46,970. 
47,183.47,320. 47,396. 47,645. 47,746. 47,766. 
47,869. 47,970. 48,154. 48,301. 48,318. 48,396. 
48,649. 48,699. 48,747. 49,585. 49,684. 49,752. 
werden hierdurch aufgefordert, dieſe vom 15. De- 
zember e. ab bei der Königlichen Regierungs-Haupt⸗ 
Kaſſe in Stettin gegen Empfang des Aktien-Nenn⸗ 
— à 100 Rthlr. einzureichen. 
Wir verweiſen wegen der nachtheiligen Folgen nicht 
rechtzeitiger Einreichung der ausgelooften Aktien auf 
F. 9. des Statuts⸗Nachtrages, welcher zugleich be⸗ 
ſtimmt, daß der Inhaber der gezogenen Aktien für den 
darin verſchriebenen Kapitals⸗Antheil mit dem Ab⸗ 
laufe dieſes Jahres aus der Geſellſchaft ſcheidet und 
von dieſem Zeitpunkte an ſeine bezüglichen Rechte auf 
den Staat übergehen. 
Gleichzeitig fordern wir mit Bezug auf unſere reſp. 
die Bekanntmachungen des früheren Privat-Direktorit 
der Stargard⸗Poſener Eiſenbahn vom 1. Juli 1850, 
1851, 1852 und 1893 die Eigener der folgenden, 
bisher nicht eingelöſten Aktien: 
a) aus der zweiten Verlooſung am 1. Juli 1850 
Nr. 35,373. 37,642. und 47,912., 
b) aus der dritten Verlooſung am 1. Jul 1851 
Nr. 10,854. 27,521. 27,781 und 31,570. 
c) aus der wierten Verlopſung am 1. Juli 1852 
Nr. 2537. 5306. 6851. 10,913. 26,840, 27,922. 
209,964. 36,448. 39,909.44, 439.42, 444. 48. 897. 
49, 348. und 49, 415. 
aus der fünften Verlooſung am 1. Juli 1853 
Nr. 799. 928. 4447, 4684. 4843. 5111. 5304. 
6516. 7438. 7594. 7775. 7952. 8071. 9299. 
902. 13,717. 14,197. 15,741. 17,076. 18,202. 
19,886. 20,802. 20, 526.21 ‚004.21 040. 21,961. 
22.909.22,928.23,671. 26,168.27.279. 27.708. 
281082 28913. 29,206. 31,596. 32, 919.33,755. 
34,188. 36,434.37, 603. 37, 8333. 41,229. 41,562. 
45,569. 45, 720. 47,899. 18. 472. 49,035. 49,205. 
erneuert auf, dieſelben bei der Königlichen Regierungs« 
Haupt⸗Kaſſe zu Stettin N 
„Bromberg den 1. Juli 1854. 
Königliche Direktion der Oſtbahn. 


1: Bekanntmachung. 
Miliwoch den 5. Juli c. wird hierſelbſt auf 
dem Markte vor der Hauptwache ein wegen Blindheit 
aus rangirtes- Königliches Dienſtpferd früh 10 Uhr 
Seitens des unterzeichneten Regiments öffentlich gegen 
ſofortige Baarzahlung in Preußiſchen Münzſorten ver⸗ 
ſteigert, wozu Kaufluſtige eingeladen werden. 

Poſen, den 27. Juni 1854. 
„ 2. (Leib) Hufaren-Regim ent. 
| , Schimmelfennig, 
Oberſt und Regiments - „Kommandeur. 


Nachlaß⸗ „Auktion. 


a 


Donnerit den 6. Juli e. Bor: und 
Nachmittags werde id im Auktionslo⸗ 
kale Breitéſtraße Nr. 


die Reſtbeſtände des Goldarbeiter 
Blan'ſchen Waarenlagers, 


beſehend in: goldenen Armbändern, Ringen 
(worunter einige mit Diamanten), Brochen, Col⸗ 
liers, Garnituren, Medaillons, Ohrrin— 
gen, Granaten 2c. ꝛc., 
egen baare Zahlung öffentlich meiſtbietend verſteigern. 
‚Ripiebiß, Konigl. Auktions⸗Kommiſſarius. 


Be dem, herrſchaftl. Votwerke leraciszew © 
ei Gneſen werde ich im Wege der BA RE, Lizi⸗ 
j a, 7. und 8. Juli d. J., jedesmal 
um 9 rh 21 Zugochſen, 1 Stammochſen, meh⸗ 
. Kü e, 6 Pferde, mehrere Fohlen, gegen 300 
Stück ſchafe und esche b eräthe 
weten. . Sesli. 
r SOHN 


11 5 5 810437, 940.37,948. 38,141. 


2.40.93. 44,216.41, 426.44, 448. 
- 42,048. 42,085. 42,119.42,142, 


LOTTERIM, 


Meine geehrten Spielet fordere ich hierdurch auf 


abzunehmen, weil ſolche länger zu aſſerviren mir der 

Mangel an Looſen nicht geſtattet, auch ſchon am 12. 

Juli die Ziehung J. Klaſſe 110. Lotterie eintritt. 
Der Ober⸗ Lotterte⸗Einnehmer Fr. Bielefeld. 


In dem neu eingerichteten Milchkeller des Domini 


Markt), iſt täglich friſche Milch, Sahne und Butter 
zu haben. Auch werden daſelbſt Beſtellungen auf alle 
Arten Gemuͤſe und Federvieh angenommen und aufs 
Prompteſte ausgeführt. 


Tarnowo (im Weicher ſchen Haufe am altdct - nn 


Une dame, de bonne famille du grand duehé de 


Posen, parlant parlaitement le francais et ge 
lonais, olfre ses chambres Llégamment — 
par jours, semaines ou mois aussi aux 


pour consulter les medécins. La maison pres des 


|, filleuls>est situé dans un jardin. Un bon restau- 
trouve et des bains. S'adresser * lettres 


rant s' 
allrane lies: Berlin, Louisenstrasse 2% gen pre- 
ner à gauche par le jardin à Mme, de Pinto, 


400 Fetthammel 


445 zum Verkauf! in Neuvorwerk bei Obornik. 


Joſephu. 


 Haps- Reinigungs- Mafhinen, 


die von drei ſchwachen Perſonen bedient, daſſelbe Quantum Rapsſchoten weit reiner entkörnern; welches acht 
Mann mit gewöhnlichen Handſieben zu reinigen kaum im Stande find, werden vom Unterzeichneten zu dem 


äußerſt billigen Preiſe von 22; Rthlr. geliefert. 


Der Landesälteſte Herr J. Elteſter auf Bielitz, Kreis 


Freyſtadt, Herr Rittergutsbeſitzer Neumann zu Sprottinchdorf bei Sprottau, ſo wie alle anderen 
Herren Gutsbeſitzer, welche dieſe Maſchine ſchon ſeit Jahren gebrauchen, werden über die r 


2 * derſelben jedem den Rapsbau ſtärker betreibenden Landwirth gern Auskunft ertheilen. nutz 
Um geneigte Aufträge bittend, verſichert die prompteſte Ausführung 


N a 


(Friedrichsſtraße 


pro Stu 


und extrafeine 1 Mihlr. 
© 15 Sgr 


1 
r., 2 Nthlr. und 2 


Ein beheſtalheſek, En, guten Jene en Tele: 
Gärtner, der ſchon 13 Jahre in dieſem Fache arbeitet, 
ſucht ein anderweites Unterkommen. Näheres zu er» 
fragen bei WWI. Stefanski & Comp. in 
Poſen im Bazar. 

Ein in der Theorie und Praxis erfahrener, energi- 
ſcher, tüchtiger, bereits engagirter Landwirth, kann 
wegen Veränderung der Verhältniſſe des Prinzipals 
die Bewirthſchaftung größerer oder weniger bedeuten⸗ 
der Güter übernehmen, auch wenn es verlangt wird 
Kaution legen; das Nähere erfährt man beim Herrn 
Wirth im, Hotel du Nord in Poſen. 

Ein unverheiratheter Wirthſchafts + Beamter, der 
Polniſch und Deutſch ſpricht und ſich durch tüchtige 
Brauchbarkeit in jeder Beziehung legitimiren muß, fin⸗ 
det ſofort eine ſolide Anſtellung. Wie und wo? 
theilt der Pfandleih⸗Haus⸗Verwalter Schnaſe e mit, 
Schulſtraße Nr. 9 

Ein unverheiratheter Jäger, welcher auch die Be⸗ 
dienung verſteht, findet zu Michaeli d. J. auf dem 
Dominium Dusznik bei Pinne ein dauerndes 
Unterkommen. 

Es wird eine geſunde Amme geſucht. Näheres Ber⸗ 
linerſtraße Nr. 13 
Sapiehaplatz Nr 3. 
ſind zwei geräumige Kellerwohnungen, 
wovon die eine zu einer Meſtauration, die an⸗ 
dere zu einem Verkaufslokal ſich eignet, ſo 
wie auch eine Wohnung von 3 Zimmern, Küche und 
Nebengelaß im dritten Stock, zum J. Ok⸗ 
tober d. Z. zu vermiethen. 


— == Mühlenstraße Nr. S. iſt vom 1. Oktober e. 
= die Bel⸗Etage, beſtehend aus einem Saal 
= mit Balkon, 5 tapezirten Zimmern, Speiſe⸗ 
kammer u. ſ. w., zu vermiethen. 

Alten Markt Nr. 51. ſind größere und kleinere 
ee zu vermiethen. 


mi 


8 Nur noch D Drei Tage 2 
22 und nicht län Aral 

währt der Leinen⸗Verkauf im Hauſe des 
r. 14.) neben dem Poſtgebäude 
und Toll mehr denn 33 Prozent 


unter den gewöhnlichen Nr Ih alſo außerordentlich a, 1 werden. 
s find noch vorrätbig: 


1 200 Stück der ſchwerſten kernigſten Leinwand (jedes Stuck zu 12 2 | 


Hemden ausreichend) von 6 Rthlr., 7 Rthlr., 7 Rabe. 1 Sgr., SRH. i 
15 Sgr., 8 Kthlr. 22 Sgr. 6 Pf. und 9 Rihlr. 


50 Stück feinſtes Oberhemden⸗ Leinen (Brabanter Zwirnleinen), ein ſehr Ce) 
egales Gewebe, wie es wohl ſelten zu kaufen ſein dürfte, ſchon von 10 Rthlr. ab bis! 
10 Nthlr. 25 Sgr., 11 Rthlr. und 12 Nthlr., bedeutend feineres und das 
allerfeinſte von 15 Nihir. bis 25 Nthlr. 

10 Stück l es Flachsleinen, derb und feſt, für 35 Rthlr. und 4 Kehlr., 


130 Datzend feine leinene ere das 4 orte, 25 Sgr. 
5 * 
thlr. 10 Sar. 
25 Dutzend zwirnleinene Batiſttücher, früherer Koſtenpreis 5 Rthlr., 6 Rthlr., 
8 Rthlr. und 10 Rthlr. pro Dutzend, jetzt in halben Dutzenden zu 1 Rthlr. 15 Sgr., 1 Kthlr. 
E. 20 Sgr. und 2 Rthlr. bis 3 Rthlr. 15 Sg. 
Br man eine Parthie Handtücher, Tiſchtücher, Tiſchdecken und 
Tiſehgedecke für 6, 12 und 18 Pe 
zu verhältnißmäßig eben fo billigen Preiſen. 
Ich mache ganz beſonders auf dieſen Verkauf a 
außerordentlich billig gute ſchwere leinene Waaren zu kaufen, wohl ſchwerlich wieder vor- 
kommen . — wobei noch für reines Leinen garantirt wird. 
Bei größeren Einkäufen bewillige ich angemeſſenen Rabatt. 


3 Verkaufslokal Friedri oſtraße an 1 neben dem Poſtgebäude, 
im Hauſe des Herrn Eduard Kaatz, J. 
> a von 8 und nn gen. 


An 
2 O. 70 1 


Verantw. Medakteur: C. C. H. Viale in Poſen. — Druck und Verlag von W. B. Decker 


00 in Gr. Glo an. 


DN ei Pr! WARF Jan 
5 & Er E. X ) 
. N 
N 


errn Eduard Kaatz 


feinere 2 


Nthlr. 10 Sgr., 1 Mthlr. 50 


rſonen, ſowohl in Drell als Damaſt, 
zerkſam, da eine ſolche Gelegenheit, ſo 5 


Cohn. 
Etage. 


Markt Sir 94. ist ei eine he Wi hun von 2 € Saen 


und Küche im dritten Stock ſofort, im Hinterhauſe 


eine Wohnung von 4 Stuben im zweiten Stock von 
Michaeli c. ab zu vermiethen. 
Rudolf Baumann. 5 
In meinem Haufe Sartenfixafe, Nr. 28). it vom 
1. Oktober ab eine Wohnung im ersten Stock von 5 
Stuben, einem Entree nebſt Küche, Keller, Holzſtall zu 
vermiethen. Dieſe Wohnung kann nötbigenfalls auch 
getheilt oder eine Parterre-Wohnung von 3 bis 5 
Stuben vermiethet werden. Wendland. 


Zu vermiethen 
Breiteſtraße Nr. 10.: ein Geſchäftslokal, 
Niederlagen, ſo wie Keller zum Milchver⸗ 
kauf, ſo 
ſtraße 


r. 117. : ein Souterrain aus 2 


Piecen im großen Speichergebäude, von 


Michaeli d. J. Näheres bei 
Louis Kantorowicz. 
* 


„„ 
7 Wilhelmsſtraße Nr. 7. ſind in der Bel-Etage 8 


7 
2 Zimmer nach vorn, wovon eins mit Balkon, 3 
: vom 1. Oktober e. zu vermiethen. Näheres 


daſelbſt. ’ 
EEE 7 DDR DRDBBDSDBT 

Graben Nr. 25. iſt ſogleich eine möblirte Stube 
und eine Küche bis Michaeli c. zu vermiethen. Auch 
iſt dabei Gartenpromenade geſtattet. 


Waſſerſtraße Der. 27. 
find Wohnungen vom 1. Oktober zu vermiethen. 
Waſſerſtraße Nr. 7. ſind vom 1. Oktober c. ab 
4.Laden mit oder ohne Wohnungen zu vermiethen, ſo 
wie in der erſten Etage eine Wohnung von 3 Zimmern. 
Das ‚Nähere, zu erfragen Graben Nr. 31. Parterre, 


Comp. in Poſen. 


— 


ui 


Al 


bersonnes Nr. 
die für ſie zurückgelegten Nummern bis zum 5. Juli malades (Mrs, ou dames), qui viennent A Berlin“ 


Mt., 


Oft. 1143 9 Be, 12 5 9 Gd. 


bezahlt, 
leich oder von Michaeli c.; Damm⸗ 


Fabrikauten zugeführt hat, 
Wolle umgegangen, und ſind nur kleine Poſten ver 


„0e bunnann 


ene 
in den au — dee . a. 


16. und 
5, belegenen Grundſtücken H Söhoifafe 


a) Krämerſtraße: zwei Parterrefiuben n. n ft Laden, 
worin jetzt ein Material⸗Geſchaft betrieben wird; 
b) zwei Parterreſtuben und Küche nebſt einem La⸗ 
sh den, Ber 58 I, jedem Pr äfte eignet; N 
im zweiten eine Wohnung von = 
0 ben und Küche; N Ae 
im zweiten Stock eine Wohnung von drei Stu- 
ben und Küche nebſt Zubehör. » AR 
Das Nähere bei der Eigenthümerin ſelbg. * 
St. Martin Nr. 25. / 26. find vom 1. Otuober d. 
J. ab zwei große Parterre Wohnungen erſte tage 
und eine kleine Wohnung von zwei Stuben zu permie⸗ 
then. Näheres beim Eigenthümer daſelbſt. 
Markt Nr. 82. ift der ganze 2. Stock von Michael. 
ab zu vermiethen. Das Nähere im um Laden daſelbſt. 
Kanonenplaß Nr. 10. find zwei: Zimmer Nebft 
. Ani, Treppen hoch vom 1. Oktober c. ab zu 
iethen, 


A, Bachs Wein-Lokäl 


Montag und Dienſtag 
humoriſtiſch⸗muſtkaliſche Abend ⸗Unterhaftung 


bf BELLEVUE. 


Heute Montag und morgen Dienſtag backe Cor. 


ert der Geſchwiſter Loy. 


Morgen Dienſtag den 4. Juli große Sunmorifäfl- 


® muſtkaliſche Abend «Unterhaltung von dem Komiker 
W. Kieter nebſt Geſellſchaft beim 


Braueigener G. Weiß, Walliſchei 


Handels- Berichte. 
. — Markt: Bericht vom 30. Juni. 


Von 
Thlr. Sgr. Pf IThlr Sar Pf. 


Weizen, d. Schfl. zu 16 Metz 3 46 213256 
Roggen dito 215 6 2/246 
Gerſte dito 1279 223 
afer dito 1119 34123 6 
Buchweizen dito 1123| 6 1279 
bſen dito 245 6 2/246 
Kartoffeln dito — 27 61 126 
Heu, d. Ctr. zu 110 Pfd5b. . — 22 6 — 25 — 
Stroh, d. Sch. zu 1200 fd. 5 15—1 7115 — 
Butter, ein Faß zu 8 Pfd. . 1201 1226 
Marktpreis für Spiritus vom 2. Juli. — (icht 


amtli Die 2 von 120 Quart 
287 7 zu 80 3 Tralles: 
Stettin, den l. Juli. Bewölkter Himmel. 
Weizen matt, gelber Schleſ. = Vfd. 1 
bez., geſtern p. Juni 8889 fd. 95 Rt. regulirt. 
Roggen feſter, loco 86 Pfd. Wee 72 Rt. bez., 
87-88 Pfd. Daͤniſcher 74] Rt. bez., 87 Pfd. Schwe⸗ 
diſcher 74 Rt. bez., 88 Pfd. do. 74 Rt. bez., 87 Pfd. 


Pomm 75 Rt. bez., 82 Pfd. p. Sal 663, 67 Ot. bez. 


u. Br., p. Juli⸗Auguſt 654 Rt. 
Bi. be bei p. September⸗ Stbbber 58 580 4 
t 
Har ei * 
eizen Roggen erſte 
90 296. 69 475. 40 a 50. 38 450 
Stroh p. Schock 5—5} Rt. 
Heu bp. Ctr. 8 à 13 Sgr. 
1 7 . loco 13 Rt. Br., an- 
Sey d 5, Rt. a „p. Sept 
127 Rt. bez., 124 Mt. Gd. u * bei 
Gd., p. Juli 


Spiritus Rille, loeo he" 8 107 2 
d. b. Auguſt 107 f bez. b. Seyt.⸗ 


103 9 Br., 119 G 
Berlin“ den 1. Juli —.— les 92 a 102 mt. 
Roggen loco 72 —78 Rt., loco 81 Pfd. 723744 
Mt. p. 82 Pfd bez, Pu Juli 70 714 t. „se. p. Juli⸗ 
Augad 654-674 Ut. be NN geſchafts los, 
p. 3 10 0 1 
Gerſte, me . Nl. Heine 44—48 Rt. 
Hafer, 7 4 42 N 
Erbſen 68 a 75 2 
Rüböl loco 131 Rt. bez. u. Br., 13 Mt. Gb., 
Juli 123 Rt. bez. u. Gd, 127 Rt. Br., p. Dal 
und Auguſt⸗ Septbr. 12 Rt. bez. u. Gd, 12½ Rt. dh, 
b. Sept⸗Oktbr. 123—12, Rt. bez., Br. u. b. 
Leinöl loco 134 Rt, ieferung 13 Rt. 
Spiritus loco ohne Faß ohne Geſchäft, mit Faß 34 
A bez.. Bi Juli u. Jab ana 34—344 Dr bez u. 
„34 t Gd., p. Aug. ‚September 34 a be vez. 
G. 344 Rt. Br., p. Sept.⸗Okt. 314—1 z, 314 
Rt. Br., 311 Rt. Gd. 4 Mi 
Weizen pernachläfſtge oggen ſteigend und höher 
e übel höher Fabi, ‚En us zahlt. 
a auhaltender heftiger e 
(Edw. dl 


Wollberichte. 5 
Breslau, den 30, Juni⸗ bwohl der Krammarkt 
im, Laufe dieſer Woche uns mehrere‘ Heine inländiſche 
ſo iſt doch nur wenig in 


p. Aug.⸗Sept. 63 
a 581 Rt. ben, 59 


e 


kauft worden, 

Man zahlte für Schleſiſche Einſchuren von "2-6 
für dergleichen Poſenſche 66 Rt., für Lammw 
von 78-80 Rt, für Gerberwolle von 52 56 Mt. 
für Locken von 40 52 Mt. Mt. Im Ganten * 
co 200 Str. aus dem Markt geneinnien worden fei 
mai ran. pandlbl.) 


N 


Ener. m 


Thermometer: und Barometerſtand, fo wie Windrichtung 
su u Bojen vom 26. Zuni bis 2 Juli 1854. 


ern 


BD — 
"Tpermomerertand Barometer: | 


Tag. 2 vierter 1 böchſter ſtand. | Wind. 
26 Juni] . ½ 721,7 27 3. 9,58. SW. 
27. |.+104° 4200 127% 88 0. 
28. [12,5% 424,0 27 80 |ND. 
29. 415% 4226 27 6/0 W. 
30. ＋ 10,2% ] 421,3 ¼7 8,5. W. 

1. Juli ＋ 9,0% 4,5% 27 5, W. 
de „ 10, 3%, 1 16,3% [27 9,3, RW. 


